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Die Reform der Branntweinſteuer
Der Bundesrath hat die Novelle zur Brannkwein

ſteuer genehmigt

ſteigt doch die Produktion der Brennereien den inländiſchen
Bedarf um einige hundertktauſend r die nicht voll
ſtändig aus dem Lande herausgeſchafft werden können und
daher einen ſchweren Druck auf die Spirituspreiſe ausüben
Um daher das Gleichgewicht zwiſchen den Spirituspreiſen und
den Produktionskoſten wieder herzuſtellen ſoll der dauernden
Anſammlung größerer Branntweinbeſtände im Jnlande dadurch
vorgebeugt werden daß die übermäßige Branntweinerzengung
durch eine Brennſteuer erſchwert die Ausfuhr durch eine
Exportprämie erleichtert wird Ferner ſoll das Verhältniß
der verſchiedenen Breunereigaltungen zu einander nen geordnet
werden Jm Entwurf wird daher für die verſchiedenen land
wirthſchaftlichen und gewerblichen Breunereien je eine beſondere
Staffelung der Breunſteuer in Ausſicht genommen

Jm Einzelnen beſtimmt der Entwurf daß die Geſammt
jahresmenge von der der niedrigere Abgabeſatz zu entrichten
iſt das Geſammtkontingent ſowie der Betrag des Abgabe
ſatzes alle füuf Jahre einer Reviſion unterliegen ſoll
Die Erhebung der Maiſchbottichftener foll nur noch in
den landwirthſchaftlichen Brennereien erfolgen Als Material
brennereien gelten diejenigen Breunereien die während
des ganzen Betriebsjaghres lediglich nichtmehlige Stoffe
mit Ausnahme von Melaſſe Rüben und Rübenſaft ver
arbeiten Die Brannkweinmakerialſteuerſätze bleiben unver
ändert Jn den gewerblichen Brenuereien einſchließlich der
Melaſſebrennereien ſoll weder eine Erhebung der Maiſch
bottichſteuer noch der Materialſteuer ſtattfinden dagegen ſoll
von dem in ihnen hergeſtellten Branutwein ſoweit er der
Verbrauchsabgabe unterliegt ein Zuſchlag dazu erhoben werden
der 0,16 bis 0,20 M für das Liter reinen Alkohols beträgt
Auf Antrag ſollen auch landwirthſchaftliche und Material
brennereien von der Erhebung der Maiſchbottich oder Brannt
weinmaterialſteuer freigelaſſen werden Jn dieſem Falle ſoll
an Stelle der Maiſchbottichſteuer einnuſchlag zur Verbrauchs
abgabe von 0,12 0,20 M für das Liter reinen Alkohols erhoben
werden je nach der Menge des erzeugten Brauntweins und
je nachdem ob die Brennexeien mit oder ohne Hefenerzeugung
betrieben werden An Stelle der Materialſteuer ſoll ein Zu
ſchlag von 0,08 0,20 M für das Liter erhoben werden je
nach der Menge des jährlich erzeugten Alkohols

Die Brennſtener ſoll betragen in landwirthſchaftlichen
Brennereien 0,5 6 M für das hl je nachdem die Erzeugung
300 600 hl jährlich bis zu 3600 bl und darüber beträgt
für die Zeit vom 1 Juni bis 15 September außerdem noch

5 M für das hl je nach dem Jnhalt des täglich bemaiſchten
Bottichraums Jn gewerblichen Brennereien ſoll die Breun
ſteuer ebenfalls von 0,5 6 M für das hl ſteigen doch ſoll
hier die Höchſtbeſtenerung bereits bei 2400 hl jährlicher Pro
duktionsmenge erreicht werden in ſämmtlichen Brennereien die
im Laufe des Jahres Hefe erzeugen in denjenigen gewerb
lichen Brennereien die Melaſſe Rüben oder Rübenſaft ver
arbeiten ſowie in den Materialbrennereien endlich bereits bei
1400 hl jährlicher Produktion Sofern in den gewerblichen
Brennereien welche Melaſſe Rüben oder Rübenſaft verarbeiten in
einem Betriebsjahre eine Alkoholmenge hergeſtellt wird die das
Kontingent um mehr als ein Fünftel überſteigt ſoll die Breunſteuer
um 5 M für jedes weitere Hektoliter reinen Alkohols erhöht
werden in denjenigen Brenuereien der bezeichneten Art denen
ein Konkingent nicht zugetheilt iſt ſoll die geſammte Erzeugung
der erhöhten Breunſteuer in der Weiſe unterliegen daß für die
Erzeugung bis zu 300 hl je 5 M vom hl reinen Alkohols er
hoben werden Der Ertrag der Brennſteuer iſt auf 2 bis
2 Mill M veranſchlagt Dangch foll eine AusfuhrVer
gütung von 6 M für das bl gewährt werden wobei dann
vorausſichtlich noch ein genügender Ueberſchnß übrig bleibt
um den Einnahmeansfall zu decken der infolge der Zuſſchlags
ermäßigungen für die kleinen landwirthſchaftlichen Hefe

ren e erwartet wird und auf 150,000 200,000 M zu
chätzen iſt

Eine wichtige Uebergangsbeſtimmung iſt ferner für die
Melaſſebrennereien gufgenommen Um die Ueberſchwemmung
des Marktes mit Melaſſeſpiritus zu verhindern ſollen in
allen Melaſſe verarbeitenden Brennereien die im laufenden
Betriebsjahr eine Alkoholmenge herſtellen die das Kontingent
um mehr als 50 Proz überſteigt für jedes weitere nach dem
31 März hergeſtellte hl reinen Alkohols 5 M Brennſteuer
erhoben werden in nicht konkingentirten Melagſſebrennereien
ſoll ſogar jedes in der Zeit vom I April bis 30 Sept d J
erzengte hl Alkohol dieſer Brennſteuer unterliegen
t W übrigen ſoll das Geſetz am 1 Oktober d J in Kraft
reten

Die Mündigkeit der Gemeinden
Es gilt vielfach ſogar in manchen dem Liberalismus zu

geneigten Kreiſen als ein ſelbſtverſtändliches Axiom kirchlichen
Taktes daß die wiſſenſchaftlichen Theologen die Pflicht hätten
die Arbeit der ueneren Theologie und ihre vielfach umſtürzen
den Ergebniſſe den Laien vorzuenthalten Hiergegen wendet
ſich mit Recht der vielverſchmähte Profeſſor Meinhold in
Bonn in dem Vorwort welches er der r ſeines
angegriffenen Vortrages über die älteſte Geſchichte Jsraels
beigefügt hat Ich weiß wohl, ſo führt er hier aus daß
die Laien in der Kirche an vielen dieſer Dinge Anſtoß nehmen
werden ſie ſind ihnen neu und unerhört Eins aber iſt ge
wiß kommen e dieſe Dinge doch an die Gemeinde Die
Wiſſenſchaft kann nicht dangch gehen was
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Obgleich die Branntweinproduktion ſeit
dem Jahre 1887 um 25 Proz zurückgegangen iſt ſo über
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eine jeweilige Strömung der Kirche für richtig
hält ihr Geſetz iſt das der unbedingten Wahrheit Und
wenn die Kirche und ihre Vertreter die Wiſſenſchaft nicht ge
brauchen wollen ſo kommen andere wie das ſchon am Tage
iſt und mißbrauchen ſie in einem der Wiſſenſchaft fremden
der Kirche feindlichen Sinne Dieſes Worte hätte auch das
preußiſche Kirchenregiment beherzigen ſollen ehe es ſich dazu
herbei ließ dem unwürdigen demagogiſchen Treiben gegen die
bonner Profeſſoren dadurch einen Schein der Sanktionirung
zu geben daß es daſſelbe einer Verhandlung und eines Be
ſcheides würdigte

Anhaltiſches
Der kürzlich an dieſer Stelle erwähnte Geſetzentwurf betr

Abänderung der Landſchaftsordunng für Anhalt der bekanntlich
auch eine Beſtimmung enthielt durch welche Stenerzahler mit
einem Einkommen unter 1050 M des Wahlrechts verluſtig
gingen hat in der Kommiſſion des Landtages eine andere

ſtimmung welche ſo viel böſes Blut machte gefallen Der
Geſetzentwurf beſtimmt nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
nunmehr u a folgendes

Wahlberechtigt zu den Wahlen der Städle und des platten
Landes ſind alle welche nicht zu den Meiſtbeſteuerten 88 3
und 4 gehören und innerhalb des Herzogthums ſeit
mindeſtens ſechs Monaten ihren Wohnſitz haben Alle
Wahlen erfolgen in geheimer Abſtimmung durch Stimm
zettel und nach abſoluker Mehrheit der abgegebenen Stimmzettel
Zum Zwecke der Wahlen der Abgeordneten für die Städte und
das platte Land wählen die Wahlberechtigten aus ihrer Mitte
Wahlmänner dergeſtalt daß auf eine Zahl von 25 bis 30
Wahlberechtigten ein Wahlmann entfällt Die Abgeordneten
werden von den Wahlmännern gewählt Die Urwahlbezirke
ſind möglichſt ſo abzugrenzen daß ihre Grenzen mit eriürr
der Gemeinde bezw ſelbſtändigen Gutsbezirke zuſammenfallen
es darf jedoch kein Urwahlbezirk mehr als 120 Wahlberechtigte
haben Gemeinden 2e von mehr als 120 Wahlberechtigten ſind
daher in mehrere Urwahlbezirke einzutheilen Gemeinden ec
welche weniger als 25 Wahlberechtigte haben ſind mit benach
barten Gemeinden behufs Bildung gemeinſchaſtlicher Urwahl
bezirke zu vereinigen Jn der Regel ſind die Urwahlbezirke ſo
zu bilden daß auf 30 bezw nahezu 30 Wahlberechtigte ein Wahl
mann entfällt jedoch ſind die Ortſchaften mit 25 bis 30 Wahl
berechtigten möglichſt als ſelbſtändige Urwahlbezirke zu belaſſen

Die Getreideankäufe der Armee
Die Fragen in welcher Weiſe die Militärverwaltung den

Ankauf des Naturalienbedarfs regelt inwieweit durch Ankauf
aus erſter oder zweiter Hand inwieweit aus dem Jnlande
oder Auslande ſind häufig öffentlich erörtert worden Es
liegen jetzt Zahlen vor welche auf dieſe Fragen wenigſtens
für einige Naturalien genaue Antwort ertheilen Nach den
ſelben hat die preußiſche Militärverwaltung in der Zeit vom
1 Oktober 1893 bis Ende September 1894 an Roggen aus
1 Hand 58,675 t aus 2 Hand 62,679 3 t an Hafer aus

Faſſung angenommen insbeſondere iſt die oben erwähnte Be

1 Hand 41,299 2 t aus 2 Hand 105,817 t gekanft Was den
Unterſchied zwiſchen in und ausländiſcher Waare betrifft ſo
ſind von den in der Zeit vom 1 April 1893 bis Ende März
1894 angekauften 133,466 t Noggen 128,675 t inländiſches
Natural 388 t ruſſiſches 4403 anderes ausländiſches geweſen
von 138,689 t Hafer 106,372 t inländiſches 251 t ruſſiſches
32,066 t anberes ausländiſches von 87,840 t Heu 82,618 t
inländiſches 3093 t ruſſiſches 1709 t anderes ausländiſches
und von 127,289 t Stroh 118,257 t inländiſches 455 t ruſſi
ſches und 8577 t anderes ausländiſches Natural geweſen Aus
dieſen Zahlen iſt alſo feſtzuſtellen daß die Beſchaffung der
Naturallen für die Armeeverwaltung aus dem Auslande eine
ſehr geringe iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Das Schickſal der Oberfeuerwerkerſchüler die in

der bekannten Angelegenheit vom Kriegsgericht zu mehr oder
minder langen Gefängnißſtrafen verurtheilt worden ſind ſoll ſich
ſehr ungünſtig geſtalten Vier von ihnen die einem berliner
Garderegiment angehörten ſeien nach Verbüßung der etwa
ſechewöchigen Strafe zu dem Truppentheil zurückgekehrt in der
vorigen Woche zum Commandeur befohlen worden Dort ſei
ihnen eröffnet worden daß das Regiment beſtrafte Unteroffiziere
nicht gebrauchen könne und daß ſie aus dem aktiven Militär
verbande entlaſſen ſeien Dazu wird von anderer Seite mit
getheilt daß höhere Weiſungen über ein generelles Verfahren
in dieſer Angelegenheit nicht en ſind daß es alſo ganz
dem Ermeſſen der betreffenden Regimentscommandeure und
Batteriechefs anheim gegeben iſt mit welchen von den beſtraften
Unteroffizieren ſie weitere Kapitulationen abſchließen wollen
und mit welchen nicht

Der bekannte ultramontane Abg Alexander v Schalſcha
iſt in ſeiner ſchleſiſchen Heimath geſtorben Schalſcha war am
2 Aug 1836 auf Prohnau bei Löwen geboren hat alſo ein
Alter von 59 Jahren erreicht Er war Mitglied des Ab

3rdetenhogges ſeit 1888 und Mitglied des Reichstages 1877
887 und 1890 93
C Nordhanuſen 19 März Die geſtrige Stadtver

ordnetenſitzung war eine der bedeutſamſten die in den
Mauern unſeres Rathhauſes ſich jemals abgeſpielt haben Vor
Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Erſte Bürgermeiſter
Schuſtehrus das Wort zu ungefähr folgenden Ausführungen
Jn einem Theile der hieſigen und vielfach auch in der aus
wärtigen Preſſe ſeien über ſeine Ablehnung in das Komitee
für die bevorſtehende hieſige Bismarckfeier einzutreten
unrichtige Angaben erſchienen Er ſehe ſich deshalb genöthigt
dieſelben an dieſer Stelle e berichtigen Der Vorſitzende des
ieſigen konſervativen Vereins Stabsarzt a D Dr Goldhornei eines Tages bei ihm erſchienen und habe ihn erſucht in das
edachte Komitee mit einzutreten Er habe dem Genannten er
ärt er ſei von Antan ſeiner amtlichen Thätigkeit bemüht ge

weſen von parteipolit r eranſtaltungen ſich fern
uhalten und halte auch dieſe Bismarckfeter für eineſolle Darauf habe ihm der Vorſitzende des konſervativen
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Vereins zugegeben Allerdings das iſt ſie Er habeinfol edeſſen eine Betheilung abgelehnt da er bei dieſer Sach
lage ſeinen Grundſätzen der Objektivität gemäß zu einer Bethei
ligung nicht in der Lage ſei und habe erſucht dies den übrigen
Komikeemitgliedern mitzutheilen Dieſe Objektivität habe er
übrigens auch bereits früher in der Weiſe bethätigt daß er einer
Anregung ſeiner eigenen der freiſinnigen Partei an
einer parteipolitiſchen Veranſtaltung ſich zu betheiligen abgelehnt
habe Er werde auch weiter in dem Sinne ſeines Amtes walten
jede Ueberzengung zu ehren und zu achten in politiſchen Dingen
aber ſich ſelbſt der ſtrengſten Objektivität zu befleißigen Der
Stadtverordnetenvorſteher ſprach dem Erſten Bürgermeiſter hier
auf den Dank der Verſammlung für dieſe Erklärungen
aus und die geſammte Verſammlung erhob ſich zum
Ausdruck dieſes Dankes von den Sitzen Am Schluſſe
der Sitzung wurde ein Schreiben des Magiſtrats verleſen in
welchem derſelbe mittheilt der Vorſtand des Thüringiſchen
Städteverbandes habe einem Vorſtandsbeſchluſſe gemäß auch
den ſtädtiſchen Behörden Nordhauſens ſchriftlich nahelegt den
Fürſten Bismarck zu ſeinem bevorſtehenden 80 Geburtstage
um Ehrenbürger zu ernennen Jm Magiſtrat habe ſich

jedoch hierfür nicht die nöthige Stimmenmehrheit gefunden wes
halb derſelbe davon abgeſehen habe bei der Stadtverordneten
verſammlung einen dahingehenden förmlichen Antrag zu ſtellen
und die Angelegenheit der Verſammlung nur zur Kenntnißnahme
mittheile Das Wort hierzu wurde nicht verlangt ſo
daß die Frage hiermit auch in der Stadtverordnetenverſammlung
erledigt war

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

45 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Se

kundärbahn Vorlage ßEiſenbahnminiſter Thielen Die diesjährige Vorlage iſt
weſentlich ausgeſtattet wie ihre Vorgängerinnen Trotz der Un
gunſt der Finanzlage ſind wir mit Rückſicht auf die mißliche
Lage der Landwirthſchaft in Bereitſtellung von Mitteln über
die vorjährige Vorlage hinausgegangen ohne behaupten zu
wollen daß mit den beantragten 51 Millionen allen Bedürfniſſen
genug gethan iſt Die Regierung iſt mit möglichſter Vorſicht
und unter Berückſichtigung aller Verhältniſſe zu Werke gegangen
Die Frage der Rentabilität iſt nicht außer acht gelaſſen Wir
müſſen ein Zurückgehen der allgemeinen Einnahmen der Eiſen
bahnen vermeiden Gegen eine direkte Unterſtützung der Klein
bahnen aus Staatsmitteln walteten noch im Vorjahre bei mir
erhebliche Bedenken weil dies dazu führen konnte daß die
private Jnitiative erlahmt Dieſe Bedenken habe ich fallen
laſſen weil wegen des daniederliegenden Erwerbslebens die
Ausführung der Kleinbahnen zurückblieb Damit erwächſt der
Regierung eine große Verantwortung ſie wird alle an ſie heran
tretenden Projekte ſorgfältig unterſuchen müſſen

Abg Frhr v Nichthofen Janer konſ äußert gegen die gene
relle Anordnung daß die Kreiſe für die Koſten für den Grund
aufkommen müſſen Bedenken Dieſe Frage wird in der Kom
miſſion näher erwogen werden müſſen Auch wird oft viel zu
viel Terrain verlangt das die Verwaltung nachher verpachtet
Bei den Barzuſchüſſen wird nach ſehr verſchiedenen Grundſätzen
vorgegangen Ferner wird geprüft werden müſſen ob nicht ſtatt
dieſer oder jener ehe eine Kleinbahn gebaut werden
könnte Ueber die künftige Verwendung des Dispoſitionsfonds
von fünf Millionen für die einzelnen Provinzen wird der
Miniſter in der Kommiſſion nähere Aufklärung geben müſſen
n beantragt Verweiſung der Vorlage an die Budget
ommiſſion
Abg Dr Eckels nl verlangt daß die Eiſenbahnſchwellen

mehr als bisher im Jnlande bezogen werden und regt an daß
falls eine Kleinbahn ſich ſpäter als rentabel herausſtellt die
Unterſtützung aus dem Millionenfonds zurückgezahlt wird

Abg ConradFlatow konſ fordert die Regierung auf das
Kleinbahnweſen in Weſtpreußen nach Möglichkeit zu unterſtützen
und im weſtlichen Theil der Provinz mit Bahnbauten vorzu
gehen insbeſondere eine Parallelſtrecke zu der Linie Schneide
mühl Bromberg zu bauen

Auf Anregung des Abg Dr Dittrich Ctr erwidert Geheim
rath Mücke daß die Entſcheidung im Sinn der Konzeſſionirung
einer normalſpurigen Kleinbahn von Elbing über Wormditt
Frauenburg nach Braunsberg bereits getroffen ſei

Abg Hodler befürwortet einige Bahnlinien im Laucher
Killer und Epachthal

Abg Will konſ bedauert daß Weſtpreußen und der öſtliche
Theil von Pommern bei der Vorlage ſo ſchlecht weggekomnmien
ſeien Jnsbeſondere verlangt Redner eine Linie LöbauLauen
burg Bülow Konitz

Abg Brockmaun Ctr empfiehlt den Bau einer Eiſenbahn
durch die Kreiſe Bitburg und Prümm da dieſer Theil der Eifel
noch ſehr entwicklungsfähig ſei

Abg v Woynua fk bedauert daß in der Vorlage das bis
herige Syſtem der Ueberlaſſung des Grund und Bodens nicht
verlaſſen ſei Die Grunderwerbskoſten ſtellten ſich in den ver
ſchiedenen Landestheilen ſehr verſchieden ſie betrugen in Weſt
prenußen 5 Proz vom Anlagekapital in der Rheinprovinz
21 Proz Erfreulich ſei daß von der Vorlage 40 Proz auf den
Oſten fielen Rationell ſei die Regierung nur bei der Linie
BolkenhaynMerzdorf nicht geweſen dieſes Stück ſei nicht nurwichtig für den Verkehr wiſchen Berlin und Breslau ſondern

auch zwiſchen Prag und Breslau Oeſterreich wünſche einen
ſolchen W ek Deshalb wäre es weitſichtiger geweſen dieBahn als Vollbahn z bauen Zu tadeln ſei daß bei den Klein
bahnen die nnentgeltliche Hergabe von Grund und Boden ver
langt werde Redner beantragt die Verweiſung der Vorlage
an die um 7 Mitglieder verſtärkte Budgetkommiſſion
Abg v Lieres b k bittet der Provinz Schleſien die
ich r äber ſtiefmütterliche Behandlung beklagt hat in vollem

ahe zu Hilfe zu kommen Die Bahn BolkenhaynMerzdorf

t ev h ſdee r m e Turger Gebiete n örderlich Jndeſſen müßten nIntereſſen in den Vordergrund gerückt werden Redner empfiehlt
den Bau der Weiſtritzthalbahn

Abg v Stülpnagel konſ verlangt eine Bahnlinie Treuen
brietzen Rathenow BrandenburgNeuſtadt a Abg v tt

urg derſchen Grenze Abg v TepperLaski frk chtlgung
Solz konſ eine Verbindungsbahn von Marb ndein

eſſenNaſſaus



Abg v Enckevort konſ tritt fur eine Bahn von Jaßnitzaach Ueckermünde ein

Die Berathung wird nunmehr auf Dienstag 12 Uhr vertagt
Schluß Uhr
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Halle und Imgegend
Halle 19 März

Reviſion Zur Prüfung der Akten der richtigen Ver
wendung der erſorderlichen Stempelbeträge bei den Behörden

zur Zeit Hr Regierungsrath und Provinzial Stempel Fiskal
ern ich aus Magdeburg hier anweſend

Für Radfahrer Für den Umfang der Provin
Brandenburg und der Stadt Berlin iſt angeordnet worden da
jeder dort verkehrende Radfahrer mit einer von der Polizeibe

de ſeines Wohnortes ausgeſtellten auf den Namen des Jn
bers lautenden und für die Dauer des Kalenderjahres gültigen

r verſehen ſein muß Jnſolgedeſſen ſind auch die
eibehörden der angrenzenden Provinz Sachſen angewieſen

den Radfahrern auf Antrag ſolche Karten auszuſtellen um ihnen
beim Uebertritt auf Brandenburger Gebiet die Möglichkeit des
dort verlangten Ausweiſes zu geben Die Freunde der Berliner
Chauſſee werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
J Beiblatte dieſer Nummer

Gemeinſame Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten Verſammlung

Vor Eröffnung der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung traten geſtern die Mitglieder beider ſtädtiſcher Be
hörden die faſt ſämmtlich im Frack erſchienen waren zu einer
gemeinſamen Ffeſtſitzung zuſammen um in feierlicher Form von
den Vertretern der hieſigen Univerſität den Feſtbericht über die
Geſchichte der Univerſitäts Jubiläumsfeier ſowie eine Adreſſe
der Univerſität entgegenzunehmen

Den Vorſitz führte Herr Oberbürgermeiſter St aud e der die
goldene Amtskette angelegt hatte Die Abgeſandten der Uni
verſität Hr Prorektor Prof D Hering ſowie die Dekane Kon
ſiſtorialrath Prof D Haupt Prof Dr Stammler Prof
Dr Bernſtein und Prof Dr Haym erſchienen im Amtsornat
Sie wurden am Haupteingange des Rathskellergebäudes von den
Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt und ſtellvertretenden Stadt
verordneten Vorſteher Kommerzienrath Bethcke empfangen und
in den Sitzungsſaal geleitet Bei dem Eintritt der Abordnung
erhoben ſich die Mitglieder beider ſtädtiſcher Behörden von den
Sitzen Nachdem die Vertreter der Univerſität auf 5 Seſſeln
die vor dem Vorſtandstiſch aufgeſtellt waren Platz genommen
hatten wurden dieſelben durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude
mit folgenden Worten begrüßt Meine Herren Vertreter der
Univerſität Jch heiße Sie im Namen der ſtädtiſchen Behörden
willkommen

Hierauf ergriff Herr Prorektor Prof D Hering das Wort
zu ſolgender Anſprache

Hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter Hochgeehrte Herren
der Körperſchaften des Magiſtrats und der Stadtverordneten
Verſammlung dieſer guten und geliebten Stadt Der aka
demiſche Senat hat uns die Vertreter der vier Fakultäten
und mich als Prorektor entſandt und wenn ich daher in dieſem
Moment zu Jhnen zu reden habe ſo drängt es mich zunächſt
dem Bedauern Sr Magnificenz des derzeitigen Rektors Prof
Dr v Liſzt Ausdruck zu geben daß er durch plötzliche Krank
heit verhindert iſt dieſe ſchöne Dankes und Ehrenpflicht im
Namen der Univerſität an dieſer Stätte erfüllen zu können
Er hat daher da auch der Herr Feſtrektor unſer theurer
Beyſchlag verreiſt iſt mich mit ſeiner Vertretung beauftragt
und ſo fällt es mir der ich manche Vorbereitung für das
ſchöne Feſt des Vorjahres einzuleiten hatte zu vor Jhnen
das letzte Wort der Univerſität zu ſprechen

Es iſt ein Dankeswort meine hochgeehrten Herren denn
wie ſchnell auch die ſchönen Tage vorübergerauſcht ſind ſo
ſchnell doch nicht um nicht in den Herzen aller derjenigen die
zur Univerſität gehören vor allem in den Herzen der Ver
treter der Univerſität einen tiefen Eindruck davon zurückzu
laſſen wie das Verhältniß zwiſchen der Univerſität und
der Stadt Halle bei dem Feſte eine neue Kräftigung em
pfangen hat

Wir ſind nicht reich genug um das große und hochherzige
Geſchenk welches Sie der Univerſität geſtiftet haben und das
als ehernes Gedächtniß dieſer Tage den zukünftigen Ge
ſjchlechtern verkünden wird was die Univerſität war und wollte
durch Gegengeſchenke zu erwidern aber der akademiſche Senai
hat doch nicht von dieſem Jahre Abſchied nehmen wollen ohne
den Dauk laut und öffentlich vor Jhnen meine Herren aus
zuſprechen Er hat gewartet bis in dieſen Blättern die Jhnen
demnächſt zugehen die Geſchichte des Feſtes zuſammengeſtellt
war es iſt kein Geſchenk aber eine ſymboliſche Zuſammen
faſſung deſſen was wir damals erlebt haben Aber in einer
Adreſſe hat der Senat ſeinen Dank niedergelegt und ſo ge
ſtatten Sie mir daß ich Jhnen den Ausdruck der Geſinnung
und Dankbarkeit der Univerſität hier vorleſe

Den Wortlaut der Adreſſe finden unſere Leſer in der
Morgenausgabe dieſer Nummer
Herr Oberbürgermeiſter Staude nahm die in eine Leder

mappe gelegte Adreſſe aus den Händen des Herrn Prorektors
entgegen und richtete ſodann an die Vertreter der Univerſität
folgende Anſprache

Mein hochgeehrter Herr Prorektor und Sie meine hoch
geehrten Herren Dekane Nehmen Sie von mir den Dank
der ſtädtiſchen Behörden für Jhr Erſcheinen und für dieſe
Eyrenbezeugung die von unſerer geliebten und hochverehrten
Hochſchule uns heute zu Theil wird

Jch habe mit großer Freude und inniger Dankbarkeit den
Jnhalt der Adreſſe vernommen und ſo wird es allen Mit
gliedern beider ſtädtiſchen Behörden ergangen ſein Seien Sie
überzeugt daß auch wir uns gern des ſchönen Jubelfeſtes
unſerer aima water erinnern und ſtolz darauf ſind daß wir
die ſtädtiſchen Behörden und die Bürgerſchaft daran Theil
nehmen und uns in Glanz und Ruhm unſerer Univerſität
ſonnen durften

Jch freue mich daß Sie des guten Verhältniſſes zwiſchen
der Univerſität und der Stadt gedacht haben ich bin nach
dieſen freundlichen Worten und nach dem freundlichen Jnhalt
der Adreſſe des Senats um ſo mehr davon durchdrungen daß
dieſes gute Verhältniß unverändert andauern wird Und wie
könnte es auch anders ſein Sind doch ſeit langer Zeit hoch
angeſehene Angehörige des Lehrkörpers unſerer Univerſität
bereit geweſen in gemeinſinniger Weiſe ſtädtiſche Ehrenämter
zu übernehmen und als Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
mitzuarbeiten an der Entwickelung unſerer Stadt Die Ver
bindung welche dadurch entſtanden iſt halte ich für dauer
haft und unlöslich die Univerſität und die Stadt Halle werden
für immer verbunden ſein und ich ſpreche hier im Namen
aller Anweſenden aus daß wir ſoweit es uns geſtattet iſt in
unſerem Berufe bereit ſind nicht blos der Stadt Halle fondern
auch unſerer T zu dienen Jch bitte Sie hochgeehrte
Anweſende daß Sie dieſer Geſinnung Ausdruck geben indem

Sie mit mir den Wunſch ausſprechen
die geliebte alma mater blühe und gedeihe ſie lebe hoch
hoch hoch

Nachdem der Hochruf verklungen war verließen der Prorektor
und die Dekane wiederum von den Herren Bürgermeiſter
Dr Schmidt und Kommerzienrath Bethcke geleitet den
Sitzungsſaal Die Mitglieder beider ſtädtiſchen Behörden er
heben auch beim Weggange der Univerſitätsbertreter von den
Plätzen Damit war die gemeinſame Sitzung beendet

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 18 März
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bau
meiſter Schulze Geh Sanitätsrath D Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorſteher
mit daß der Verbleib der Vorlage betr Fluchtlinienfeſtſetzung
des Stadttheils r Alter Markt Halle nun vollſtändig
aufgeklärt und dadurch auch die geſtellte Anfrage erledigt iſt
Die Baukommiſſion hat am 10 Nov 1893 die Finanzkommiſſion
am 28 April 1894 die Sache durchberathen Der Gegenſtand iſt
darauf auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenſitzung vom
7 Mai 1894 geſtellt Der Berichterſtatter St V Steinhauf
theilte damals mit daß er t nicht in der Lage ſei zu
referiren weil er erſt noch einmal die Akten durchſtudiren und
ſich den ganzen Sachverhalt wieder vergegenwärtigen müſſe
St V Steinhauf z dem Hrn Stadtſekretär mit er werde
ihm ſagen wenn er ſo weit wäre und die Sache zur Verhand
lung kommen könne Nach einer generellen Anweiſung hatte
deshalb der Hr Stadtſekretär den Gegenſtand nicht wieder auf
den Entwurf einer Tagesordnung für die Stadtverordneten
ſitzungen zu ſetzen und ſo iſt es gekommen daß die Vorlage bei

rn St V Steinhauf liegen geblieben iſt und heute noch
liegt Auf Vorſchlag des Hrn Vorſtehers wird beſchloſſen die
Sache auf die Tagesordnung der Sitzung am Montag den
8 April zu ſetzen

Eingegangen iſt eine Petition des Fünften kommunalen Wahl
bezirksvereins welcher bittet die Gütchenſtraße mit auf die Liſte
der neu zu pflaſternden Straßen zu ſetzen

Ferner iſt ein Dankſchreiben von Frau Dr Je ruſalem ein
gegangen

n einem Schreiben bittet Hr Ernſt Weddy von hier dahin
zu wirken daß eine öffentliche Ausſchreibung der Neuverpachtung
es Stadttheaters ſtattfinden möchte Herr Oberbürgermeiſter

Staude theilt mit eine Vorlage wegen Neuverpachtung des
Stadttheaters werde bereits in dieſen Tagen der Stadtverordneten
Verſammlung zugehen

Auf Vorſchlag des StV Schmidt wird das Schreiben auf
14 Tage zurückgelegt

erdir eingetreten
1 Die Vorlage des Magiſtrats vom 15 Dez 1893 betr die

Einführung von T wurde ſ Z aus demGrunde abgelehnt weil ſich noch nicht überſehen ließ welchen
Einfluß die Durchführung des Kommunalabgabengeſetzes auf die
in Betracht kommenden Verhältniſſe haben würde Nachdem
durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden über die Geſtaltung
des ſtädtiſchen Steuerweſens nach allen Seiten Klarheit ge
ſchaffen iſt während die mit dem gegenwärtigen Modus der
Steuererhebung verknüpften Uebelſtände unverändert fortdauern
kommt der Magiſtrat jetzt auf dieſe Angelegenheit zurück Er
erläutert die einſchlagenden Verhältniſſe näher nimmt auf die
Begründung der Vorlage vom 15 Dez 1893 Bezug und ſtellt
den Antrag zu beſchließen

I vom I April 1895 an die Einziehung der Steuern mit
Ausnahme der Hundeſteuer des Schulgeldes mit Ausnahme
desjenigen der Fortbildungsſchule und der gewerblichen Zeichen
ſchule durch Steuererheber einzuführen denen auch die Zwangs
vollſtreckung übertragen wird t

II den Steuererhebern für jede eingelöſte Quittung eine
Vergütung von 2 Pf zu gewähren

III der Feſtſetzung der von denſelben zu leiſtenden Kaution
von 1000 M beizuſtimmen

IV zum 1 April d J fünf neue Stellen von Steuererhebernund Sollglehnngebeamken mit einem Gehalt von 1100 bis

1500 auf welches z der Vollziehungsgebühren anzurechnen
iſt und 50 M Kleidergeld zu errichten

Die Koſten werden ſich auf ca 9680 M belaufen Der
Magiſtrat hofft daß andererſeits infolge dieſer Einrichtung bei
den Koſten der Steuerkaſſe eine Erſparniß eintreten wird iſt
vorläufig aber außer ſtande dieſe Exſparniſſe ziffernmäßig anzu
geben Auch nach Einführung der Steuererheber wird es jedem
Einwohner freiſtehen ſeine Steuern wie bisher in der Steuer
kaſſe zu bezahlen Ferner ſoll es den Steuererhebern zur Pflicht
gemacht werden jeden Steuerzahler der nicht angetroffen iſt
noch ein zweites mal aufzuſuchen und eine koſtenpflichtige
Mahnung erſt vorzunehmen wenn er ihn auch das zweite mal
nicht geren hat

er Berichterſtatter St V Steckner bemerkt daß es ihm
nicht leicht werde die Vorlage zum dritten male zu vertreten
er habe die Berichterſtattung übernommen in Vertretung des
erkrankten St V Schultz der früher r die Vorlage ge
ſtimmt hat ſich aber ſpäter von der Zweckmäßigkeit überzeugte
ſo daß er Veranlaſſung nahm die Wiedereinbringung der Vor
lage anzuregen Die Finanzkommiſſion empfiehlt um ſo mehr
Annahme der Vorlage als nach einem neuerdings ergangenen
Miniſterialerlaſſe die Vollziehungsbeamten künftig bei der
Mahnung die Steuern nicht mehr in Empfang nehmen und an
die Steuerreceptur abführen dürfen Gleichzeitig empfiehlt die
tn einen Zuſatzantrag der dahin geht daß dieSteuer Erheber verpflichtet werden Jolleg nach der zweiten er

folgloſen Mahnung einen in der Wohnung des ſäumigen
Steuerpflichtigen zurückzulaſſen

n der ſehr eingehenden und lebhaften Erörterung werden
lediglich die bei den früheren Berathungen geltend gemachten
Geſichtspunkte wiederholt Für Annahme der Vorlage treten
außer den St V Steckner Bethcke und Friedrich euch
die S e re er Staude und BürgermeiſterDr Schmidt ein dagegen ſprechen die St V Schmidt
Welſch und Pfaul

Die Verſammlung lehnt die Magiſtratsvorlage mit 22 gegen
19 Stimmen ab nimmt aber mit re Mehrheit einen Antrag
des St V Schmidt an den Magiſtrat zu erſuchen in einer
anderen Vorlage der Stadtverordneten Verſammlung Vorſchläge
u machen wie den jetzt bei der Steuer Erhebung beſtehenden
Pelünden abgeholfen werden kann
2 Die Kgl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt hat vom 1 Januar

d J ab bereits Dienſträume für die vom 1 April d J ab hier
einzurichtende Eiſenbahn Direktion gemiethet und dafür 6180 M
und 3350 zuſammen 9530 M aufwenden müſſen Mit
en auf die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden vom
21 Mai 1894 hat die Direktion den Magiſtrat unterm 23 Jan
1895 erſucht ein Viertel der gedachten Miethsbeträge mit
2382 50 M zu zahlen Der Magiſtrat iſt der Meinung daß
aus dem Gemeindebeſchluſſe vom 21 Mai 1894 eine rechtliche
Verpflichtung der Stadt Halle zur Zahlung des von der Kgl
Eiſenbahn Direktion Ecfurt beanſpruchten Beitrages nicht her
eleitet werden kann Aber Billigkeitsgründe dürften für den
nſpruch ſprechen Wenn die Eiſenbahn Direktion hier am

1 April in Thätigkeit treten ſoll wäre es wohl unabweisbar
eweſen die für deren Unterbringung erforderlichen Räume ſchon
rüher in Beſitz zu nehmen und für ihren alt en Zweck ein

zurichten Ein Vierteljahr möge hierzu wohl nöthig ſein Dem
gemäß erſucht der Reg trat die Verſammlung ihn zur Zahlung
der von der Kgl Elſenbahn Direktor Erfur beonſpruchten

Nach Verleſung des Protokolls wird ſodann in die Tages f

werden w

Unſere Univerſität 2382 50 M à conto des Disvpoſitionsfonds beider ſtädtiſcher Be
hörden zu ermächtigen Die Verſammlung beſchließt ſo und
nimmt zugleich einen Zuſatzantrag der Finanzkommiſſion an
wonach in den Haushaltsplan ausdrücklich eine Bemerkung auf
zunehmen iſt daß die 12 Jahre während deren die Beikrags
pflicht der Stadtgemeinde beſteht vom I Jan 1895 bis 1 Jan
1907 laufen Ein Antrag des St V Welſch der Kgl Eiſen
bahn Direktion ausdrücklich mitzutheilen daß die Beitragspflicht
Ende ſeit abläuft wird abgelehnt Berichterſtatter St V

erzfeldv Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der

Sandabladeplatz Nr 8 in den Pulverweiden auf 4 Jahre
an den Fiſchermeiſter Wilhelm Schreiber für 60 M Jahres
miethe vermiethet wird Berichterſtatter St V Sachs

4 Der Magiſtrat legt einen Entwurf betr die Ausführung
des Straßendurchbruchs durch das Reitbahn

rundſtück nebſt Koſtenanſchlag vor Danach ſoll vordehaltich der Zuſtimmung des Univerſitäts Fiskus der mit
der Univerſitätsverwaltung vertraglich vereinbarte Plan inſofern
eine weſentliche Aenderung erfahren als die feſtgeſetzte Flucht
linie an der Südſeite der Durchbruchſtraße zwiſchen der Gr
Ulrichſtraße und dem Zugang zum Phhyſikaliſchen Inſtitut nur
3 m nach Süden hin und die Fluchtlinie auf der Nordſeite der
Durchbruchſtraße zwiſchen der Gr Wallſtraße und dem Parade
platz um 2m nach Norden hin verſchoben werden ſoll Auf dieſe
Weiſe würde die Durchbruchsſtraße eine um 5 m größere den
geſteigerten Verkehrsverhältniſſen entſprechende Geſammtbreite
erhalten Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich mit dieſen
Fluchtlinienfeſtſetzungen einverſtanden zu erklären und die zur
Ausführung des Durchbruchs erforderliche Summe von 25,700 M
aus der Anleihe zu bewilligen Da die Ausführung des Straßen
durchbruchs in dieſem Sommer nur erfolgen kann wenn mit den
Miethern des zum früher Wagner ſchen Hauſe gehörigen Gartens
eine Einigung bezügl der Freigabe des Gartenterrains erzielt
wird ſo erſucht der Magiſtrat weiterhin das mit den betr
Miethern getroffene vorläufige Uebereinkommen ebenfalls zu ge
nehmigen

St V Friedrich beantragt Annahme der Magiſtratsvorlage
mit einigen Abänderungsanträgen der Baukommiſſion die eine
weitere Verſchiebung der Fluchtlinie nach Süden bezwecke Die
Einzelheiten über die Abänderungsvorſchläge der Bankommiſſion
haben wir bereits mitgetheilt 4

err Stadtbaurath Genz mer erklärt daß der Magiſtrat be
ſchloſſen hat den Abänderungsvorſchlägen der Baukommiſſion zu
zuſtimmen Bei Gelegenheit der mit Miniſterialkommiſſaren
kürzlich hier gepflogenen vertraulichen Beſprechungen ſei von den
Magiſtratsvertretern die beabſichtigte Fluchtlinienänderung zur
Sprache gebracht und es ſcheine als ob die Angelegenheit eine
im Sinne der Stadt günſtige Löſung finden werde

Die Verſammlung beſchließt nach den Anträgen der Bau
kommiſſion

5 Die Verſammlung genehmigt eine in unmittelbarem Zu
ſammenhange mit Nr 4 ſtehende Fluchtlinienfeſtſetzung
ür die Häuſer Gr Wallſtraße 48 52 und Geiſt

ſtraße 13 unter gleichzeitiger Aufhebung der entgegenſtehenden
gehen z negrlin enfeſtſetzungen Berichterſtatter St V

ried rich
6 bis 17 fallen aus
Hierauf giebt der Herr Vorſteher Kenntniß von einem einge

gangenen Antrage wonach an den Magiſtrat das Erſuchen ge
richtet werden ſoll die Arbeiten zur Reviſion der be
ſtehenden Baupolizei Ordnung bezw Erlaß einer
neuen Baupolizei Ordnung möglichſt zu beſchleunigen
und eine Kommiſſion zur Vorberathung der Frage zu ernennen

Herr Oberbürgermeiſter Staude theilt mit daß der Magiſtrat
bereits an die Frage herangetreten iſt und nach dem Antrage
verfahren werde

Zuletzt theilt der Herr Vorſteher noch mit daß die gegen
wärtige Geſchäftslage zwinge in dieſer Woche eine außerordent
liche Sitzung abzuhalten

Provinzial Nachrichten
00 Wettin 18 März Bismarck Ehrung An der

allgemeinen Ehrung des Fürſten Bismarck zu ſeinem
80 Geburtstage wird ſich auch unſere Stadt in eigenartiger
Weiſe betheiligen Es ſind Kärtchen in ſauberer Ausführung
angefertigt worden auf deren jede ein Bürger eigenhändig ſeinen
Namen geſchrieben hat Die Karten ſind in einem eigens hierzu
angefertigten ſchönen Album mit Widmung aufgenommen das
dem r Bismarck zu obengenanntem Tage überſandt

rd

Weißenfels 18 März Dividende Jubiläum
Mißhandlung Die Bahnhofs Brücken Aktien

Geſellſchaft beſchloß 7 Proz Dividende zu zahlen Es
paſſirten 1894 die Brücke 696,900 zahlende Perſonen und 4771
Karren d h 55,349 Perſonen und 4771 Karren weniger gegen
das Vorjahr Die hieſige Freimaurerloge feierte unter
Anweſenheit vieler Gäſte aus Eiſenach Halle Naumburg Merſe
burg Weimar Zeitz c ihr 75jähr iges Jubil ä um Jn
Markranſtädt haben über 12 Jahre alte Buben den ſchul
pflichtigen Sohn des Einwohners F ſo derb durch Schläge
und Füßtritte gemißhandelt daß er nach kurzem Kranken
lager verſtarb

Köſen 18 März Vermächtniſſe Die kürzlich ver
ſtorbene Wittwe Berbig hat außer einigen privaten Vermächt
niſſen auch einige gemeinnützige Stiftungen gemacht Sie über
wies unſerer Stadt u a 15,000 Mark zur Gründung einer
Kinderbewahranſtalt jedoch mit der Beſtimmung daß wenn die
Stadt die Hngrn zur Unterhaltung eines ſolchen Jnſtitutes nicht
für ausreichend erachten ſollte das Kapital ihren perſönlichen
Erben verbleiben ſolle

Eckartsberga 18 März Wiedertäuferei Der ſammt
ſeiner Frau der römiſchen Kirche angehörige Kuhfütterer Kr
hatte in ſeinen früheren Dienſtorten Kloſterhäſeler und Marien
Hat bei Eckartsberga zwei Kinder durch die dortigen evangeliſcheu
aſtoren taufen laſſen Als er aber jetzt in Birkigt bei Nebra

zur Taufe eines weiteren Kindes den katholiſchen Pfarrer von
auswärts rief tauſte dieſer ſogleich die beiden Kinder noch
einmal

Bitterfeld 17 März Kreisturnyfeſt Fleiſch
beſchauer Das Kreisturnfeſt des Kreiſes IIIe ſoll vom 5
bis 8 Juli in unſerer Stadt gefeiert werden Die Herſtellung
einer Feſtſchrift hat Herr Kirchenrendant Obſt übernommen ebenſo
iſt die Herſtellung einer Feſtzeitung ins Auge gefaßt auch ſollen

c welche am rothſilbernen Bande Farben der Stadt
itterfeld zu tragen ſind angefertigt werden Jn der letzten

Verſammlung der u des Kreiſes Bitterfeld wurde
der dringende Wunſch ausgeſprochen daß die obligatoriſcheFleiſchſchau auch in unſerer Stadt recht bald eingeführt
werden möge Sodann wurde jedem Fleiſchbeſchauer
des diesſeitigen Kreiſes für das Auff nden von Trichinen
eine Prämie von 5 M zu gewähren

K Torgau 18 März Verbeſſerte Lehrergehalts
ordnung Der bisher Gehaltsordnung der hieſigen
ſtädtiſchen Lehrer zufolge bezogen letztere von ihrer definitiven
Anſtellung an ein Jahresgehalt von 1200 Mark Daſſelbe blieb
8 Jahre lang unverändert und erfuhr ſodann eine Erhöhung von
jährlich 150 welche nach Ablauf von weiteren 3283 Jahren
um je 150 M ſich wiederholte ſo daß nach Ablauf von 17 defi
nitiven Dienſtjahren das Gehalt 1650 Mark r Die ſtädti
ſchen Behörden haben jetzt für die erſten 17 Dienſtjahre eine
Verbeſſerung der Gehaltsordnung dadurch herbeigeführt daß das
Aufrücken in eine höhere Gehaltsſtufe bereits nach 5 Jahren und
dann nach 354 Jahren um je 150 Mark erfolgen ſoll

S Eilenburg 18 März Unglücksfall Das 2iährige
Söhnchen des Tiſchlers Namis o wollte geſtern einem Hündcheu
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das auf der Straße lief nachſchauen lehnte ſich zu weit aus dem
enſter heraus und ſtürzte aus der Dachwohnun auf die Straßeſeret Es erlitt einen Schädelbruch und ſtarb bald darauf

ag De deine März Gegen die Tabagkfabrikat
ſteuer Die vereinigten hieſigen Cigarrenfabrikanten haben
eine Eingabe an den Magiſtrat gerichtet in der ſie im
Jntereſſe der Arbeiter ſowohl wie der ſtädtiſchen Behörden bereits
jetzt den Magiſtrat darauf aufmerkſam machen daß ſie falls der

ein Reichstage vorgelegte Geſetzentwurf über die Tabakfabrikat
ſteuer angenommen wird gezwungen ſein werden vorerſt ihre
ſämmtlichen Arbeiter zu entlaſſen Bei der Verſchiebung der
orfitatign zu Gunſten Süddeutſchlands welche durch die neue
orlage eintreten wird müſſe leider befürchtet werden daß für

unſere Gegend eine bedeutend größere Abnahme der Produktion
ſtattfinde als ſolche für ganz Deutſchland von ſämmtlichen Sach
verſtändigen angenommen werde Der Magiſtrat wird des
halb erſucht mit der Stadtverordnetenverſammlung die Be
ſtrebungen der Cigarrenfabrikanten bei der königl Staatsregierung
und dem Reichstage zu unterſtützen damit jede höhere Belaſtung
der Tabakinduſtrie abgewandt werde dul D

K Erfurt 18 März Erträge der Hühnerzucht Daßeine rationell betriebene hen eine nicht zu unterfchätzende

Nebenerwerbsquelle der Landwirthſchdaft iſt beweiſt Herr Steuer
controleur Jäske hier durch die That Er züchtet Italiener
und ſpaniſche Minorca Hühner Von denſelben erbielt er in
einem Jahre 13,090 Stück Eier für welche er 634 Mark ein
nahm Die Geſammtausgaben für Futter uſw beliefen ſich auf
315 Mark mithin erzielte er einen Reingewinn von 319 Mar
und hatte außerdem noch Eier für ſeinen Hausbedarf ſowie
28 Glucken mit 221 Küken Jn geſtriger Verſammlung des land
wirthſchaftlichen Vereins Neuſchmidtſtedt, welche in Dittelſtedt
bei Erfurt ſtattfand forderte Herr Jäske die Mitglieder auf
innerhalb des Vereinsbezirks eine Hühnerzucht Station zu
errichten und zur r derſelben eine Staatsbeihilfe zu er
bitten Als Beiſpiel der Nutzbarkeit der Hühnerzucht trat Herr
Jäske mit folgenden Zahlen hervor Augenommen auf jedem
Gehöft der 40 Dörfer des Landkreiſes würden jetzt nur 10 Hühner
mehr als bisher gezüchtet ſo würden dies 50,000 Hühner ſein
welche in einem Jahre 7,500,000 Eier im Werthe von 375,000
Mark erbringen Allein die Nord ſche Nudelfabrik in Erfurt
verbraucht jährlich für 15,000 Mark Eier Dieſe Eier kommen
zumeiſt vom Auslande da Deutſchland dem Eierbedarf im Jnlande
bei weitem nicht genügen kann

Suhl 18 März ſBismarckthurm Der Stadtverord
nete Herr Müller hier ſchlug bei der Beſchlußſaſſung der Stadt
verordneten Verſammlung über die Verleihung des Ehrenbürger
rechts an den Fürſten Bismarck vor den ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren geplanten Thurmbau auf der Spitze unſeres Domberges
umgehend vorzunehmen und dem Thurm t weiteren Ehrung
und zum ewigen Gedächtniß des großen Ehrenbürgers unſerer
Stadt den Namen Bismarckthurm zu I Der Vor
ſchlag hat bei den ſtädtiſchen Behörden und bei der Bevölkerung
freudige Zuſtimmung gefunden und an einem Abend ſind von
15 in einem Lokale anweſenden Herren 2000 M für den Bismarck
thurm aufgebracht worden er Wortlaut des Ehreubürger
briefes für den Altreichskanzler ſoll auf eine ſchildſörmige Stahl
platte gravirt werden Die Staffelei auf welcher dieſer Schild
Platz hat will man aus Gewehren und Waffen aller Art
Ferſtellen

O Nordhauſen 17 März Todesfall Villenkolonie Heute an ſeinem 71 Geburtstage wird hier der
Neſtor der Lehrerſchaft der hieſigen beiden höheren Schulen
Gymnaſiallehrer Wittig zu Grabe getragen der ohne Krankſein
einem Gehirnſchlage erlegen iſt Außer in dem Gymnaſium
reißt ſein Tod auch in der Freimaurerloge und dem Nordhäuſer
Geſchichtsvereine eine große Lücke da der Verſtorbene in beiden
hervorragend thätig war Die Firma Helmholtz ausHalle welche im vorigen dpiohre an der hieſigen Grimmel
allee einen ausgedehnten Gartenbeſitz zur Anlegung einer Villen
kolonie erworben und auf demſelben mehrere miedliche Villen
erbaut hat fährt nachdem dieſelben ſchnell an den Mann ge
bracht worden ſind im laufenden re mit Bauten dieſer Art
fort Der dabei beobachtete gefällige Villenſtyl wird hier wo
man auch an der ſchönſten Villenlage bis jetzt foſt nichts
er als unſchöne viereckige Käſten hoffentlich Nachahmung
inden

ſAuszeichnungen Es wurde ertheilt die Erlaubniß zur Anlegung
der Commandeur Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzogl anhalt Haus Ordens
Albrecht s des Bären dem Oberſten a D Aner von Herrenkirchen
früher in Wittenberg jetzt in Wiesbaden des Fürſtl reuß ſchen ä L Ehren
kreuzes erſter Klaſſe dem Oberſten a D Freiherrn von Rechenberg zu
Erfurt des Fürſtl ſchwarzburg Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Fürſtl
ſchwarzburg RegiernngsRath Theodor Bauer zu Sondershauſen des dem
Großl,erzoglich heſſiſchen Verdienſt Orden Philipp s des Großmüthigen angereihten
ſilbernen Kreuzes dem Hof Küchenmeiſter des Landgrafen von Heſſen Heinrich
Ledebur zu Keſſelſtedt im Kreiſe Hanan des Verdienſtkrenzes in Geld des
Großh mecklend Haus Ordens der Wendiſchen Krone dem in Fürſtl Stol
dergWernigerode ſchen Dienſten ſtehenden Kanzlei Rath Bühl und dem Schloß
amts Sekretär Steinbrecher des Verdienſtkreuzes in Silber deſſelben Ordeus
dem in Fürſtlich Stolberg Wernigerode ſchen Dienſten ſtehenden Küchenmeiſter
Boss der Eroßherzoglich mecklenb ſilbernen Medaille dem in Fürſtlich Stol
bergWernigerode ſchen Dienſten ſtehenden Lakaien und Schloßauſſ her Doerge
dem Leibjäger Wilhelm Schütze und dem Leibkutſcher Stil cke

x Weimar 18 März Der d überwies heute
zunächſt den Regierungsantrag auf Bewilligung einer Dis
poſitionsſumme von 45,000 M zur Erbauung eines Hauſes für
das Pädagogiſche Seminar in n an die Finanz
kommiſſion und genehmigte ſodann mit allen gegen drei Stimmen
das Geſetz über die Konfeſſion der Kinder aus gemiſchten
Ehen re Evangeliſchen und Katholiſchen ſowie über den
Konfeſſionswechſel der Evangeliſchen und Katholiſchen
Die Anträge des einzigen katholiſchen Abgeordneten Frühmeßner
Hagemann Geiſa nach dem Tode des Vaters der Mutter die
Beſtimmung der Konſeſſion der Kinder zu überlaſſen und die
Mindeſt Altergrenze für Zuläſſigkeit des Konfeſſionswechſels von
18 auf 16 oder 14 Jahre herabzuſetzen waren zuvor mit er
drückender Majorität abgelehnt worden Das Geſetz iſt nach
Befragung des evangeliſchen Kirchenrathes und des
Biſchofs von Fulda ein ſorgfältiger Vertrag der Parität
von der Regierung ausgearbeitet worden

Gotha 18 März Unglücksfall Selbſt mord
Jn Warza wurde ein junger Tagelöhner der mit einem
anderen Arbeiter Rüben aus der großen Grube ſeines Herrn
holte von herabſtürzenden Erdmaſſen überſchüttet Sein Kamerad
lief ſofort nach einem nahen Eiſenbahnwärterhäuschen um Hilfe
zu holen Als man mit vereinten Kräften den Verunglückten
vom Erdreich frei legte fand man denſelben knieend und todt
vor Bei der Halteſtelle Schönſtedt ließ ſich geſtern früh
ein 70 jähriger Mann von dort überfahren die Maſchine faßte
den Mann nur theilweiſe denn derſelbe wurde nur ſtark ver
letzt aber noch lebend aufgehoben Jn ſeine gebracht
verſchieb der Verunglückte alsbald Vor kurzem iſt die Gattin

des Mannes geſtorben er ſoll die Abſicht ausgeſprochen haben
neben derſelben begraben zu werden welcher Wunſch wohl dem
Unglücklichen erfüllt werden wird

Vom Nordharz 18 März Verſchüttet Jn Langels
he im wurden zwei Tagelöhner W und welche die von dem
Brande des Pöhl ſchen Grundſtückes übrig gebliebene Brand
mauer abbrechen wollten durch die plötzlich einſtürzende Mauer
verſchüttet M war ſofort todt und W ſtarb in der nächſten
Viertelſtunde

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Maler Es iſt bekannt daß der Kaiſer

nicht nur dichtet und komponirt ſondern auch malt Ein Bild
von ihm iſt jetzt der Berliner Akademie der Künſte für ihre
Wohlthätigkeitsausſtellung zugegangen Es iſt ein in Tuſch
farben ausgeführtes Marineſtück in einer Größe von 0,9 0,62 m
Einen Titel hat der kaiſerliche Maler dem Bilde nicht beigefügtſondern ſich damit begnügt auf der rechten Seite die Jn hriſt

Wilhelm I R 1895 einzutragen Das Werk ſtellt ein See
manöver dar Jm Mittelpunkte wie zur Seite erblickt man
Panzerkorvetten aus deren Schlot ſich ſchwarze Rauchwolken er

en ein heftiges Geſchützfeuer iſt eröffnet deſſen heller Dampf
ch wie ein Schleier über die Ferne breitet Ringsherum wird

das Waſſer von zahlloſen blitzſchnellen Torpedos belebt und
viele Granaten explodiren auf den luſtig tanzenden Meeres
wellen Der Rahmen des Bildes iſt ſehr ſchön um eine Gold

t leiſte ſchlingt ſich dem Jnhalt des Werkes angepaßt ein ver
goldetes Tau das an den Ecken ſehr hübſch in drei Schleifen
ausläuft Dieſes Seeſtück iſt das erſte Bild des Kaiſers welches
öffentlich ausgeſtellt wird

Zur Blutthat in Berlin Weſtend Eines der Opfer die
unter den mörderiſchen Streichen des Schlächtergeſellen Otto
Müller zuſammengebrochen ſind iſt geſtorben Frau Me
wers iſt im Charloltenburger Krankenhauſe ihrer ſchweren Ver
wundung erlegen Die Obduktion welche im Beiſein des Ver
brechers ſtattgefunden hat ergab daß der Tod der Frau Mewers
infolge Zertrümmerung des Schädels und Bluterguſſes in das
Gehirn erfolgt iſt Zur That ſelbſt ſind noch einige Einzelheiten
mitzutheilen Kriminalkommiſſar Krauſe verfolgt den Zweck
dem Schlächter Müller nachzuweiſen daß er die That mit
Vorſatz und Ueberlegung ausgeführt habe Zunächſt muß auf
fällig erſcheinen daß Müller der keine Eltern mehr hat der
Vater war Landwirth in weiten Kreiſen die Nachricht ver
breitet hat er beziehe etwa 400 M Zinſen aus dem elter
lichen Erbtheil Durch dieſe Mittheilung ſo nimmt man an

hat er ſeine Geldverlegenheiten verdecken wollen um bei Be
ehung einer Strafthat den Verdacht von ſich abzulenken Die
ehörde h ferner daß Müller die erwähnten 3 M von

der Erſchlagenen nur deshalb erbeten habe um den Auf
bewahrungsort des Geldes zu erfahren und nach Verübung des
Mordes ſchnell zum Raube ſchreiten zu können Bemerkenswerthiſt wie der gerimdnalt mar Krauſe der Müller zuerſt als
nicht ausreichend belaſtet nur vorgeladen hatte auf den be
ſtimmten Verdacht der Thäterſchaft bei ihm kam Er ſah Blut
ſpritzen an den Kleidern Müller s und ſagte daher dieſem mit
Erfolg die That auf den Kopf zu Als nach dem abgelegten
Geſtändniß die Schlafſtelle Müller s durchſucht wurde fand man
einen Granatſchmuck der wohl ans der Mewers ſchen Woh
nung geraubt wurde Pſychologiſch wichtig iſt zur Beurtheilung
des jugendlichen Verbrechers daß er als er die Polizei auf der
Suche nach dem Mörder ſah zu einem Rentner D äußerte
Was ſagen Sie zu dem Mordanfall Jſt es nicht unrecht

die alten Leute ſo abzumurkſen Auch einem Pferdeeiſen
bahnſchaffner gegenüber hat er ſein Bedauern bezüglich der That
ausgedrückt

Kinderverſteigernng Ein eigenthümliches Licht wirft fol
gende Anzeige der Lüchower Kreiszeitung auf die Zuſtände in
der bäuerlichen Armenpflege Bekanntmachung Am
Sonntag den 17 Februgf nachmittags 4 Uhr ſoll ein Kind
ungefähr drei Wochen alt von der Gemeinde an Mindeſt
fordernde zur Verpflegung vergeben werden Reflektirendehaben ſich beim Gemneindevorſteber zu melden Peveſtorf den

12 Febr 1895 Der Gemeindevorſteher Güers
Erfroren Auf dem Arlberg iſt ein Handwerksburſche

Namens J H Dünkel aus Mülheim im Kanton Thurgau er
froren Am Morgen hatte er Stuben im Vorarlberg paſſirt
Da ihm die 11 Kreuzer zur Fahrt durch den Tunnel fehlten
machte er den Weg nach Tirol über den Arlberg zu Fuß Auf
der Höhe konnte er wahrſcheinlich vor Ermattung nicht mehr
euer und erfror Zwei Handwerksburſchen fanden ihn bereits
odt vor

Ein tapferes Mädchen König Humbert hat dem Fräulein
Anna Piermattei Gentile in Rom die Tapferkeits
med aille verliehen Ueber den Vorfall der zu dieſer Aus
zeichnung eines kaum 17jährigen Mädchens geführt hat berichten
die römiſchen Blätter folgendes Vor einigen Tagen als Fräulein
Gentile gegen Mitternacht auf der Terraſſe ihres Hauſes das
auf der Piazza delle Carrette liegt luſtwandelte hörte ſie halb
erſtickte Hilferufe die aus einem unweit gelegenen Hauſe zu
komanen ſchienen Sie kletterte raſch entſchloſſen über die
Terraſſen der Nachbarhöuſer hinweg dem Hilferufe nach und
gelangte ſo zu dem Hauſe des Jngenieurs Vercellone Jn dieſes
war durch ein Terraſſenfenſter ein Dieb eingedrungen Von
der Frau Vercellone überraſcht war er über dieſe hergefallen
und hatte ihr bereits mit einem Dolche mehrere Wunden bei
gebracht als Fräulein Gentile der bedräugten Dame zu Hilfe

h nd durch ihr bloßes Erſcheinen den Mörder in die Flucht
trieb

Thierkampf in einem Eiſenbahnwagen Die auf einer
Rundfahrt dürch Galizien befindliche Menagerie Klucky
wurde auf der Bahn von Zolkiew nach Rawa Ruska be
fördert Ein furchtbares Brüllen rief bei Ankunft des die
Menagerie h Güterzuges in der Station Rawa
Ruska wahres Entſetzen hervor Der Eigenthümer der Menagerie
ließ den Wagen aus dem das Geheul drang öffnen und ent
deckte daß drei Löwinnen in den durch eine Holzverſchalung
abgetheilten Raum für Bären und Hyänen eingedrungen
waren Sie halten einen Bären bereits aufgefreſſen einen
zweiten Bären arg zugerichtet und eine Hyäne erwürgt Thier
bändiger Klucky trat in den Käfig und es gelang ihm die
wüthenden Beſtien zu trennen Allein von einem der ver
wundeten Bären wurde er in den Arm gebiſſen und mußte

r raſch den Käfig verlaſſen um ins Spital gebracht zu
werden

BRandol Gewerbe und Verkehr
Diskonto Gesellschaft In der gestrigen Haupt

versammlung wurden die Berichte des Aufsichtsraths und der
Direktion bezäglich des verflossenen Geschäftsjahres vorgelegt

Cröllw A Papier
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl

Sächs Thür Braunk V hWerscheu Weisseuf Brk 4Zeitzer Parafk u Solarölfabr 5970

auf die Verlesung derselben aber verzichtet Die Bilanz nebst
Gewinn und Verlust Rechnung wurde einstimmig genehmigt und
der Verwaltung Entlastung ertheilt Die aus dem Aufsichts
rath ausscheidenden Mitglieder EUDerren Geh Kommerzienrnth
Ad Frentzel Kommerzienrath E Hecker und Geh Re
gierungsrath Dr Reinhard wurden einstimmig wiedergewählt
und ausserdem die Herren Alexander Borgnis H Müäüneh
mey er und A Vorwerk in Hamburg einstimmig neu gewählt
Die Dividende ist vom 19 März ab zaulbar

Der Beirith des Rheinisch Westfälischen Kohlens yndikats hält am l April eine neue Beirathessitzung zur Berathung
der Eutwürfe betreffend die Verlängerung des syndikats

Zahlungseinstellungen De Fiema Onofkrio dei Dovi
tiis in Neanpel mit Tuchfabrik in Is oladei Liri befindet sich mit
bedeutenden Passiven in Zahlungsstockung Dem Conkect zufolge
ist die Baumwollspinnerei Oldham Whittabur son in Haurst
wit 250,000 Lset in Zablungsschwierigkeiten gerathen

Wochenübersesiecht der Relchesbhank vom 15 März
Berlin 18 März

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od aus Münzen das Pſand fein zu
1392 M berechnet AI 1,091,159,000 Zan 3,461,000

2 Best an Reichskassenscheinen 27,192 000 Zun 97000
3 do an Noten anderer BDanken 11,028 900 Zun 2,492 000
4 do an Wechseln 455 444,000 Abn 321,0005 do an Lombardforderungen 66,181,000 Abn 656,900
6 do an Effekten 3,923 000 Abn 25,000
7 do an soustigen Aktiven m 39,527,000 Zun 1,026,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120 000 000 unverändert
9 der Reservefonds e 39 000,000 unveränlert

979,0741 000 Abu 7,242,000

593,679,000 Zun 11,291,000
7,204 000 Aun 99,000

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12 die soustigen Passiven de

9

Kursbericht der Halleschen Baukfirinen vom 19 März
Dividende Zins Lins g Kursnoliz
für 9 termin uss

I u o 102,25a u o 32 102 25 B
allesche 49 Stadt Anl von 1882

3 Theater Anl von 1884
15 3720 Stadt 1886 a n o 32 102,40 B
15 o 1892 m u h 32 102,01 u 2Akener 3EKrkfurter wer w r

Halberstädter 3 1890
Naumburger nLandschaltl 3 CentraiPtandpriete

a u o 32 10 765 6
a u o 192 6
ru 1026u SieSäüchsische49landschaftl Plaudbriele u

5 S m u 7 3 102,75 05 490 Provinzial Anleihe versch 4 104,50 0
5 42 59 ru h s 102,50 6Knappschafts Berufsgenossenschaft

400 Anleihe
Unstrut Reg 32 b Bretl Nebrakabr a 9 Hyp Anl

zu 2 104 6
r u i 3 106,75 0
r i 4 101,75 60i u 100,56 0
i u o 101,00Körbisdorf Zuckerfabrik 4

Ludwig II Gewerkschaft p u 100,50Naumburger Braunkohlen u 100,50Waldauer Braunkohblen 4/290 i u o e
a i 4 104,75 dad
ru 4 105,60

Schuldyv rückz à 1029 5 u 5 106Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 151,560 6
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 3 89 0Cönnern Mlalzfabrik Aktien I89394 6 i s 140 6Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189394 4 W 4 133 6
Dörstew Ratimanunsd Braunk I A 189384 12 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 188394 0 s 4 46 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1893941 3 ho
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 188394 es e 4
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 p 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 18933 0 n 4104 6
Hildebraund sche Mühlenwerk Aktien I189395 6 i 4 1655 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 2
Landsberg Malzſfabrik Aktien I8939 6 n 5Naumburger Braunkohlen Aktien I18839 e 8 4 120 6
Niemberg Malzfabrik Aktien lI89394 o 4 86Packhofs Aktien 1883 oSächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 r 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien J 1893 6 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 189395 4 4 152
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 185 0
Zeitzer MAlaschinenbr Akt Schaede 189394 20 i
Zeitzer Paraff u Solarölſabrik Ak 189394 4 l 4 78 baB
Zuckerraſfiverie Dalle Aktien 189394 12 o z 146 B
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs o ZKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe 5 1090 6

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Wolle Baumwolie
Liverpool 18 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umsatz 14 davon für Spekulation und Export 2000 B Ameri
Kkancr unverändert Surats geschäftslos

AMiddl amerikan Iiefernugen Alärz April 320 Verkäuferpr Mai Juni
3i8 Werth Juli Aug 37 do Sept Okt 39 d do

Letzte Nachrichten
Berlin 18 März Ueber die Einweihung des Nord

oſtſeekanals macht die Nordd Allg Ztg folgende Mit
theilung

Als feſtſtehend darf betrachtet werden daß für die erſte Durch
fahrt durch den Kanal und die Einweihunggsfeierlichkeiten zwei
Tage in Ausſicht genommen ſind und daß das Feſt in Ham
burg mit einer Fahrt nach Helgoland vorausgeht Die
Führung bei der Durchfahrt haben die Yacht S M Fa
ollern und der Kaiſeradler Ob auch Kriegsſchiffe folgenſteht vor der Haud noch nicht feſt Die Zahl der Theilnehmer

zu denen auch im Beſonderen die Kommandanten der fremdlän
diſchen Schiffe der Bundesrath und die Vertreter der parlamen
tariſchen Körperſchaften gehören wird auf 500 geſchätzt Jn
Rendsburg wird Station gemacht und Nachtquartier ſoweit
es angeht auf den Schiffen genommen Am nächſten T
mittags ſindet die Einweihungsfeier reſp Schlußſteinlegung in
Holtenau ſtatt Näheres darüber wird noch feſtgeſetzt doch ge
hört die Einweihung der im holtenauer Leuchtthurm befindlichen
Drei Kaiſer Halle ebenſo beſtimmt in das Programm wie
die nachfolgende Flottenparade

Berlin 18 März Ueber den Jnhalt der dem Bundes
rathe egangenen Börſenreformvorlage theilt ein
berliner Blatt folgendes mit Ein Börſen Ehrengericht
wird eingeſührt ein Staatskommiſſar ſür die Börſe wird
eingeſetzt das Termingeſchäftsregiſter wird für die
Effekten wie für die Produktenbörſe eingerichtet

Dnerreichto Auswahl der hervorragendsten Nodsorscheinangen
v ae r

ucCw DeWw o d T

Seildenbancd Spitzen Stickerelen BlumenFedern Schletertülle Handsehuhe Vächer
Sonnen und Regzen Sehirme ete

Garunirte und ungaruirteGrösstes Special Etablissement für Damen und ädehen ääte
Damen Potz und Weigewaaren von der eintachsten bis zur elegantesten Art

Pariser und Wiener Flodell Hüte
solide hochaparte Genres

Geschäſtshaus

J Lewin
alle a Rathskeller Neubau

e



gſte

Beehre mich den Eingang fämmtlicher

ergebenſt anzuzeigen

Halle a S B Christ Gr Steinſtr 13
Paiz Seidenband und Modewanren Handlung

Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer Saiſon
S Auf meine Ausſtellung Pariser und Berliner Modellhüte nahe ich beſonders aufmerkſam

s

Gesuchein allen Stener Angelegenheiten
als Einſprüche Bernfungen Be
ſchwerden c werden ſachgemäß an
gefertigt Buchführnnugen wie ſolche
bei Steuer Reklamationen erforder
lich ſind werden leicht überſichtlich für
jeden Gewerbetreibenden e einge
richtet Auskunſt giebt die Expedition

dieſer Zeitung 331
Burhfülrung

dopp ſtal 26 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monaks und
JahresAbſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt Vorlagen können eingeſehen
werden F C Beyer Buchhalter

Fritz Reuterſtr 10 r
Tanz Unterricht

erth ſicher u ſchnell z j Tag u Abendz
Acdl Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Maler Arbeiten
4 ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende
h Arbeiten werden ſauber und billig

ausgeführt von O Viol Maler
Anhalter Straſte 12

Cream Farbe

Cream Stärke
empfiehlt rhrnst Jentzsch r

er TSe e e

Co

S z 5 von 4 an neuGr udeöfen und gebraucht
Reparatur Umänderung Tauſch
Daſelbſt 4 Wringmaſchinen ge

braucht billig 2 Räncherſchränke
verkauft J Roſftimann

Kl Klausſiraſ ze 14 8

GlasempfiehltHugo essing

Das Neueſte

Es muß für jeden Sparſamen für jede
Hansfranu überhaupt für Jedermann von

größtem Jutereſſe
ſein zu erfahren daß in der Perl Seife
nunmehr eine Seife exiſtirt die zu den
beſten Toiletteſeifen gehört und nichts
deſtoweniger

wahrhaft billig
iſt Die Perl Seife wird in

J 90 rPaqueten à 3 Stück zu 55 Pfg
verkauft es kommt ein Stück noch nicht
einmal anf 19 Pfg im Paqnete

Zu einem ſolch billigen Preiſe iſt bis
jetzt noch keine Toiletteſeife in der Güte
der Perl Seife angeboten worden Die

iſt eine Fettſeife erſten Nanges hat lieb
liches Pflanzen Parfüm dentſcher Wald
meiſter iſt unverfälſcht rein und beſitzt
im höchſten Grade alle die Eigenſchaften
welche Medizin und Wiſſenſchaft an eine aus
gezeichnete geſundheitsdienliche Seife ſtellen

Die Wirkung der Perl Seiſe iſt eine
ungemein wohlthätige Sie verleiht der Haut

Reinheit Frische

Perl Seife

Zartheit und Weisse
und reizt ſelbſt die empfindlichſte Haut nicht

Peril Seife ſoll in jedem Hauſe in jedem
Damenbondoir in jeder Kinderſtube in
jedem Kämmerlein vertreten ſein ſie iſt
faktiſch die erſte billige Volks Seife von
Werth Wer gut kaufen will und billig

der Hautpflege erwartet der
waſche ſich mit Perl Seife

Erhältlich in allen Parſümerien Drognen und Colonialwagnrenhdlg

muß Perl Srife kaufen wer Nutzen von

Georgſtraſze Z
S a ch 3

l d r

Willi Momunen
Tapezier und DekKorateur S

Gr Brauhausstrasse 20 rh De und Paterwanren Mag

Mahagoni und Eichenholz zu anerkannt billigen Preisen

Tapezier und Tischlerwerkstätte
befinden sich im Hause

Schule zu Worms,
R Cursusbeginn äen 1 Mai und 1 Nov

n jeden Jahres Prospecte gratis durchdie Direction Lehmann Helbig ad

FEIoGB feine
Russische Matjes Heringe neue NMalta Kartoffeln

Feinsten geräucherten Rhein und Weserlacehs
Flbhanale Ricter Sprotten

Alle Sorten ſeiner Taſelkäse besonders Seinen Brie
Französisechen Kopfsalat Arfischoken Radiese

Engòi Sellery Ital Maronen
frische Birnen Almerintrauben

Feinsten Tafelaufschnitt
Ia Braunschweiger Cervelatwurst Pfd 1,80

Preiswerthe vorzügliche

Gemüse Conserven um eCompotfſrichte
in feinsten QOualitäten billligst bei

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193

Damenhüte
Modelle und Copiem

Sämmtliche Putzartikel in feinster und grösster Auswahl

Fudol ſt Sneſis e Co
IIalle a S Hoflieferanten

w

e e a 2 er

e Gebrüder sauer mm
Halle a Nr 13 I Leipziger Straſie

Anferligung feiner Herren Moden nach Magß
Elegante Anzüge tadelloſer Sitz im Preiſe von Mk 55

60 65 70 e

en eS c e e

Gr Ulrichstr 57

r

Malenvetos len lin

Steinweg 52 Luise Brvon

ſun Danen 9oDnondore

aun nahe am Waifenhaus
Gründl Unterricht im Maaſnehmen Schnittezeichnen u Zuſchneiden

in einmonatl Kurſus mit Anfertigen von Kleidern
nach ſehr leicht fafſlichem preisgekrönten
niſz der größten Akademie in Berlin und gut

Garantie für ErſolgSeite

z

e

Proſpekte gratis und franco

in Zmonatl Kurſus
Das beſte Zeng

mvpfehlnugen ſtehen m
8

kleider

Otto Gebser Oſterode aH
fertigt aus alten Wollreſten dauerhafte licht und waſchechte Hanus

Harzer L
Muſler liegen zur gefälligen Anſicht bei

oden für Damenkleider Herrenſtoffe

winger 1 M N
Für den Anzelgenthell vergulwortlich W Könlg in Halle Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Neueſte

ebershausen
r

Lager
diefes rühmlichſt bekannten

COorSetS
Verkauf zu Fabrikpreiſen

Anfertigung von Corſets
nach Maaß ohne Preisaufſchlag

A J JSnc0witz CoMagdeburger Straße 3 1 Treppe

e

In deutscher Treue
Unserm Bismarekl

Zum 1 April 1895
Benareh Tordenrtrann

30 cm Durchmessoer

fein gebunden mit Schleife in
deutschen Farben worauf obige
Widmung gedruckt wird gegen
Einsendugg von X I in Marken
am 1 April in Friedrichsruh ab
geliefert Ich bitte Visitenkarte
oder Brief zum Anbeften an den

Kranz mir mit einzusenden

Tür pünktliche
BResorgung bürgt der Ruf

der Firma
J C Schmidt We Erfurt

Eingang jeder Bestellung wirä

bestätigt ar
Wer Geld ſparen will

Tapeten
K Rapsilber

Schmeerſtraße 1
W Aelteſtes Specialgeſchäft

hieſigen Platzes
Gegründet 1859 Fernſprecher 305

Weue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt
Berliner Ungros Lager

Gr Ulrichſtr 32

Conſirmanden Handſchuhe

für Mädchen und Knaben
empfiehlt

Alb Grötzner
Rälhmnaſchinen

Singer und andere Syſteme
beſtes Fabrikat

Reißzeunge Operngucker er
empfiehlt zu niedrigen Preiſen

Herm Zeidler Mechaniker
Zeukerſtr 7 uahe am Moritzzwinger

e e

u An u j g oM a

e
Von vorzüglichen

Jn

Mit 2 Pelblättern
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